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Abwechslungsreiches Sommerferienprogramm für 
Otterthaler Kinder  

Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemein-

de Otterthal wurden den Kindern in den Som-

merferien abwechslungsreiche und spannende 

Aktivitäten geboten, die von Naturerlebnissen 

über Sport bis hin zu Spiel und Spaß reichten. 

1. Ausflug in den Dumba Park und die 

Schmetterlingswelt 

Jugendgemeinderätin Carina 

Gruber organisierte einen Ta-

gesausflug für die Kinder nach 

Tattendorf. Das erste Ziel war 

das Projekt Schmetterling, wo 

die Kinder faszinierende Ein-

blicke in die bunten Lebens-

räume der Schmetterlinge er-

hielten. Anschließend ging es 

weiter in den Dumba Park. 

Dort konnten die jungen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

interessante Fakten über die 

Fleisch- und Pflanzenfresser 

der Urzeit kennenlernen und sich in einem La-

byrinth austoben. 

2. Karateschnupperstunde 

Unter der fachkundigen Anleitung von Karate-

Trainer Günter Wolf erhiel-
ten die Kinder Einblicke in 
die traditionelle Kampfkunst 
Karate. In der Schnupper-
stunde lernten sie erste 
Grundtechniken sowie ein-
fache Bewegungs- und 
Verteidigungsformen ken-
nen. Neben dem sportli-
chen Aspekt standen vor 
allem Disziplin, Körperbe-
herrschung und die Stär-
kung des Selbstbewusst-
seins im Mittelpunkt. 

3. Spielplatzgaudi mit Bi-

athlonfeeling 

Als Abschluss der Reihe 

des Ferienprogramms war-

tete auf die Kinder ein sportlich-lustiger Nach-

mittag auf dem Sport- und Spielplatz in Ottert-

hal. Dabei wurde eine Kombination aus Ge-

schicklichkeit, Bewegung und Treffsicherheit 

geboten: Bei einer sommerlichen Biathlon-

Variante konnten die Teilnehmer ihr Können un-

ter Beweis stellen und gegeneinander antreten. 

Die Lasergewehre der Wechsel-Panoramaloipe 

sorgten für die entsprechende Sicherheit für al-

le. 

Spiel und Action auf dem Spielplatzgelände run-

deten den gelungenen Nachmittag ab. 

Das Ferienprogramm zeigte einmal mehr, wie 
groß das Engagement in der Gemeinde Ottert-
hal ist, den Kindern unvergessliche und erleb-
nisreiche Ferientage direkt in der Region zu bie-
ten. 
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Volksschulpost – Neuigkeiten aus unserer Schule  

Gemeinsam ins neue Schuljahr 

Mit viel Freude und einem schönen gemeinsa-

men Miteinander sind wir in das neue Schuljahr 

2026/27 gestartet. Zum Schulbeginn kamen alle 

Schüler:innen sowie einige Eltern und Großel-

tern im Bewegungsraum zusammen. Besonders 

herzlich wurden unsere Schulanfänger:innen 

begrüßt und in die Schulgemeinschaft aufge-

nommen. Das Wiedersehen nach den Sommer-

ferien und 

die ersten 

gemeinsa-

men Be-

gegnungen 

sorgten für 

einen ge-

lungenen 

Start in das 

neue 

Schuljahr.  

Besonders freuen wir uns, dass wir in diesem 

Schuljahr von bisher zwei auf drei Klassen er-

weitern konnten. Neben Frau Stefanie Strobl, 

BEd, Frau Viktoria Stögerer, BEd MEd und Frau 

Olivia Membier, BEd ist Frau Kathrin Steinbau-

er, BEd neu in unserem Team. Wir heißen sie 

herzlich willkommen und freuen uns auf die ge-

meinsame Arbeit in unseren drei Klassen.  

Ein wichtiger Bestandteil unserer schulischen 

Arbeit bleibt die enge Zusammenarbeit mit dem 

Kindergarten. Bei regelmäßigen gemeinsamen 

Aktivitäten und Begegnungen können die zu-

künftigen Schulanfänger:innen die Schule, die 

Lehrerinnen und den Schulalltag bereits früh 

kennenlernen. So wird der Übergang vom Kin-

dergarten in die Schule vertraut und behutsam 

begleitet. Ein gemeinsamer Austausch mit der 

neuen Kindergartenleitung, Frau Carina Pollak, 

hat bereits stattgefunden.  

Auch unsere Projekte Klimaschule und Wasser-

schule werden in diesem Schuljahr weiterge-

führt. Als Wasserschule legen wir zudem beson-

deren Wert darauf, dass unsere Schüler:innen 

regelmäßig und ausreichend Wasser trinken. 

Damit stärken wir das Bewusstsein für Wasser 

als wertvolle Ressource und leisten gleichzeitig 

einen Beitrag zu einem gesundheitsbewussten 

Schulalltag. 

Eine wertvolle Unterstützung erfahren wir auch 

durch unseren Elternverein. Ein besonderer 

Dank gilt unserer Elternvereinsobfrau Maga  Mi-

chaela Pichler, die sich bereits zu Schulbeginn 

mit großem Engagement eingebracht und den 

Hefteinkauf bei Tonis Box unterstützt und orga-

nisiert hat. Die verlässliche und engagierte Zu-

sammenarbeit mit dem Elternverein ist eine 

wertvolle Bereicherung für unsere Schulgemein-

schaft. Vielen Dank! 

Mit vielen Ideen, bewährten Kooperationen und 

neuen Vorhaben blicken wir mit Freude auf das 

Schuljahr 2026/27. Ein herzliches Dankeschön 

gilt allen Eltern und Erziehungsberechtigten, un-

seren Kooperationspartner:innen sowie den 

Vertreter:innen der Gemeinde für die gute Zu-

sammenarbeit und die Unterstützung unserer 

schulischen Arbeit. 

Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches 

Schuljahr mit vielen schönen Begegnungen, ge-

meinsamen Erlebnissen und vor allem viel Freu-

de am Lernen. 

Herzliche Grüße aus der Volksschule Otterthal – 

wo sich Talente entfalten. 

 

& das Team der VS Otterthal  
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Waldbrandgefahr 

Die ersten Augusttage 2026 haben eindrucksvoll 

gezeigt, wie rasch sich Wald- und Vegetations-

brände in Niederösterreich entwickeln können. 

Anfang August sorgten mehrere Brände im Föh-

renwald der Region Wiener Neustadt und St. 

Egyden am Steinfeld für große Feuerwehreinsät-

ze. Besonders der Großbrand im Föhrenwald bei 

St. Egyden entwickelte sich aufgrund extremer 

Trockenheit und ungünstiger Wetterbedingungen 

zu einem der größten Waldbrände der jüngeren 

niederösterreichischen Geschichte. Auch im 

Kamptal standen die Einsatzkräfte vor einer Her-

ausforderung: In Plank am Kamp griff ein zu-

nächst entstandener Flurbrand auf den angren-

zenden Wald über und machte einen umfangrei-

chen Feuerwehreinsatz erforderlich. 

Trockenheit und Hitze erhöhen das Risiko 

Der Sommer 2026 ist in weiten Teilen Niederös-

terreichs von anhaltender Trockenheit, hohen 

Temperaturen und geringer Bodenfeuchtigkeit 

geprägt. Diese Bedingungen erhöhen die Wald-

brandgefahr erheblich. Bereits kleine Zündquellen 

können ausreichen, um trockenes Gras, Laub 

oder Waldboden zu entzünden. Besonders ge-

fährdet sind die Föhrenwälder des südlichen Nie-

derösterreichs, deren trockene Streuschicht eine 

rasche Ausbreitung von Bränden begünstigt. Die 

Kombination aus Hitze, Wind und ausgetrockne-

ter Vegetation schafft Bedingungen, unter denen 

sich selbst kleinere Brände innerhalb kurzer Zeit 

zu großflächigen Ereignissen entwickeln können.  

Feuerwehren sind bestens vorbereitet 

Die niederösterreichischen Feuerwehren haben 

sich in den vergangenen Jahren intensiv auf die 

zunehmende Waldbrandgefahr vorbereitet. Ne-

ben einer umfassenden Ausbildung wurden spe-

zielle Waldbrand- und Vegetationsbrand-

Einheiten aufgebaut. Diese verfügen über moder-

ne Einsatzmittel, die speziell für die Bekämpfung 

von Bränden in unwegsamem Gelände ausgelegt 

sind. 

Zur Ausrüstung zählen unter anderem gelände-

gängige Einsatzfahrzeuge, Löschrucksäcke, spe-

zielle Handwerkzeuge zur Anlage von Brand-

schneisen, Wärmebildkameras zur Glutnestersu-

che sowie leistungsfähige Pumpen- und 

Schlauchsysteme. Darüber hinaus stehen Kata-

strophenhilfsdienst-Einheiten bereit, die bei grö-

ßeren Ereignissen rasch zusätzliche Mannschaf-

ten und Ausrüstung bereitstellen können. Bei Be-

darf unterstützen auch Hub-

schrauber die Brandbekämp-

fung aus der Luft. Die jüngs-

ten Einsätze haben gezeigt, 

dass die enge Zusammenar-

beit der Feuerwehren über 

Bezirks- und Gemeindegren-

zen hinweg ein wesentlicher 

Erfolgsfaktor bei der Bekämp-

fung von Waldbränden ist.  

 

Bewusstseinsbildung als 

wichtiger Beitrag zur Si-

cherheit 

Neben der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren 

setzt das Land Niederösterreich verstärkt auf Prä-

vention und Sensibilisierung der Bevölkerung. 

Rund 300 niederösterreichische Gemeinden ha-

ben sich an einer Informationsaktion beteiligt und 

beim NÖ Zivilschutzverband spezielle Informati-

onsbanner und Plakate zur Waldbrandprävention 

bestellt. Diese Materialien werden noch im Au-

gust ausgeliefert und sollen an öffentlichen Orten 

auf die aktuelle Waldbrandgefahr aufmerksam 

machen sowie wichtige Verhaltensregeln vermit-

teln. 

Ziel der Kampagne ist es, das Bewusstsein für 

die oft unterschätzte Gefahr zu schärfen. Denn 

die häufigste Ursache von Wald- und Vegetati-

onsbränden ist nach wie vor menschliches Fehl-

verhalten. Weggeworfene Zigarettenstummel 

zählen dabei zu den häufigsten Auslösern. Be-

reits eine einzige nicht vollständig gelöschte Ziga-
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Sommerfest der Feuerwehr 

Drei Tage Sommerfest in Otterthal sind auch 
schon wieder vorbei. 

Und wieder spielte das Wetter eine große Rolle. 
Noch nie waren die Nächte, in denen gefeiert 
und getanzt wurde so warm. Auch ein Starkre-
genschauer am Samstagabend versuchte die 
Laune zu verderben. Aber der Stimmung tat dies 
keinen Abbruch. 

Bereits am Freitag fand eine Partynacht im Fest-
zelt auf der Festwiese statt. Am Samstag be-
geisterte Pongau Power das zahlreich erschie-
nene Publikum. 

Zur heiligen Messe am Sonntag mit Pfarrer Her-
bert Morgenbesser hatte das Wetter vorläufig 
ein Einsehen. Leichte Bewölkung bei nicht mehr 
komplett heißen Temperaturen sorgte dafür, 
dass alle Plätze im Zelt belegt waren. Alle Besu-
cher genossen dann zur Musik von der GroM 
Böhmischen den Frühschoppen mit dem einen 

oder anderen Kaltgetränk und den unterschied-
lichsten Köstlichkeiten, die das Küchenteam der 
FF Otterthal zubereitet hatte. 
Eine besondere Überraschung hatten die vier 
ehemaligen Jugendmitglieder Lara, Lisa, Marie 
und Sophie vorbereitet: Nachdem sie erst kürz-
lich von der Jugend in den Aktivstand überge-
stellt wurden, nutzten sie den Rahmen beim 
Sommerfest, um sich bei ihren Jugendbetreuern 
in den letzten Jahren für die Ausbildung, den 
Spaß, die Kameradschaft, kurz gesagt für alles 
zu bedanken. 

Die Kreini´s sorgten schließlich am Sonntag-
nachmittag mit ihrem Auftritt für den würdigen 
Abschluss des dreitägigen Sommerfests der FF 
Otterthal. 
 
Warum gibt es eigentlich in Otterthal seit rund 50 
Jahren ein Feuerwehrfest? 
Grundsätzlich ist ja die Gemeinde für die Finan-
zierung der Feuerwehr zuständig. Aber im Nie-
derösterreichischen Feuerwehrgesetz ist sehr 
wohl der Auftrag formuliert, dass eine Feuerwehr 
bei der Mittelbeschaffung für die Erfüllung ihrer 
Aufgaben mitzuwirken hat. 
Somit kommt jeder eingenommene Euro wieder 
der Bevölkerung von Otterthal zugute, da mit 
diesem Geld wieder Ausrüstung angeschafft so-
wie Reparaturen und Wartungen durchgeführt 
werden können. 

rette kann bei trockenen Bedingungen einen 

Brand entfachen und erhebliche Schäden verur-

sachen. 

Jeder kann Waldbrände verhindern 

Die wirksamste Maßnahme gegen Waldbrände 
bleibt daher umsichtiges und verantwortungsbe-
wusstes Verhalten. Das Einhalten von Rauchver-
boten im Wald, der Verzicht auf offene Feuer-
stellen, das Unterlassen des Wegwerfens von 

Zigaretten sowie Aufmerksamkeit bei allen Tätig-
keiten im Wald leisten einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz von Mensch, Natur und Infrastruktur. 
Waldbrände sind kein Schicksal, sondern in vie-
len Fällen vermeidbar. Mit einer gut vorbereite-
ten Feuerwehr, gezielter Information der Bevöl-
kerung und verantwortungsvollem Verhalten je-
des Einzelnen kann das Risiko deutlich reduziert 
werden. So leisten alle Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreicher einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz ihrer Wälder. 
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Ein sensationeller Erfolg für die Freiwillige Feuer-
wehr Otterthal: Bei den diesjährigen NÖ Landes-
feuerwehrleistungsbewerben in Zistersdorf krön-
te sich die Wettkampfgruppe Otterthal 1 zur ab-
soluten Elite des Landes. Mit einer herausragen-
den Präzision und Nervenstärke sicherten sich 
die Otterthaler in der Kategorie Bronze B den 
hervorragenden 2. Platz. In Silber übertraf sich 
die Mannschaft schließlich selbst und holte sou-
verän den Landessieg. 

Dieser Doppel-Triumph ist ein historischer Mei-
lenstein für die Wehr. Nach exakt 26 Jahren – 
letztmals lachte die Gruppe im Jahr 2000 vom 
obersten Treppchen – steht Otterthal wieder an 
der Spitze Niederösterreichs.  
Aber auch Otterthal 2 schlug sich beachtlich. 
Platz 29 in Bronze und Platz 19 in Silber (unter 
mehreren hundert Gruppen) bedeuteten nicht nur 
ein Abschneiden knapp hinter der absoluten Spit-
ze, sondern auch die Qualifikation für die nächs-
ten Bundesfeuerwehrleistungsbewerbe 2028 in 
Villach. 

Dieser Triumph unterstreicht eindrucksvoll die 
kontinuierliche Arbeit, den unermüdlichen Trai-
ningsfleiß und den eisernen Zusammenhalt in 
den Otterthaler Bewerbsgruppen. Ein Erfolg für 
die Ewigkeit, der weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus für Begeisterung sorgt.  

Triumph der Feuerwehr Otterthal 
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Zivilschutz-Probealarm am 3. Oktober 
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Ein unvergesslicher Sommer:  
Das war unsere Ferienbetreuung 2026! 

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebür-

ger! 

Hinter uns liegen ereignisreiche und wunderschö-

ne Wochen. Auch in diesem Jahr boten wir den 

Kindern der Sommerferienbetreuung Otterthal ein 

abwechslungsreiches Programm voller Abenteu-

er, Spiel und Gemeinschaft. Dank der großartigen 

Unterstützung zahlreicher Betriebe, Vereine und 

Familien durften die Kinder unvergessliche Aus-

flüge erleben. 

 

Hier sind die Highlights unseres Sommers im 

Rückblick: 

 

• Tierische Begegnungen:  

Bei einer gemütli-

chen Eselwande-

rung in Trattenbach 

beim Pferdehof 

Fanglbauer und 

dem Besuch auf 

dem Erlebnisbau-

ernhof Spanblocher in Zöbern kamen alle Tier-

freunde voll auf ihre Kosten. 

• Sport und Bewegung:  

 

Der Sportverein 

Kirchberg am Wech-

sel brachte die Kinder 

ordentlich in 

Schwung. Rasanten 

Kletter- und Balan-

cierspaß gab es 

außerdem im Mo-

torikpark in St. 

Corona. 

• Abenteuer in der Natur:  

Mit Cornelia Presich tauchten die Kinder tief in 

die Wald- und Kräuterpädagogik ein. Spannende 

Einblicke unter die Erde bot der Ausflug in die 

Hermannshöhle in Kirchberg am Wechsel. 

• Kreatives Handwerk und Entdeckungen:  

In Enzenreith wartete die „Zukunftsschmiede“ mit 

einer spannenden Garten- und Erlebnistour auf 

uns. Actionreich wurde es auch beim Besuch der 

Freiwilligen Feuerwehr Otterthal. 
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• Glück auf dem Pferderücken & coole Hun-

de:  

Der Reiterhof 

Lechner in 

Trattenbach 

brachte die 

Kinderaugen 

zum Leuchten. 

Ein weiteres 

Highlight war 

der Besuch 

von „Rock 

Dogs“ mit Ber-

nadette Ren-

ner, bei dem 

sich alles um 

die klugen 

Vierbeiner 

drehte. 

• Kulinarik, Spiel und Spaß: 

In Otterthal 

durften die 

Kinder bei 

Familie Rot-

tensteiner 

selbst den 

Teig kneten 

und nach Her-

zenslust ba-

cken. Für jede 

Menge Action, 

Spiel und 

Spaß sorgte 

zudem der 

Besuch bei 

Familie Win-

ter. 

 

 

• Abkühlung 

an heißen 

Tagen: 

Was wäre ein Sommer ohne Badespaß? Das 

Freibad in Kirchberg am Wechsel bot die perfekte 

Erfrischung zwischendurch. 

• Kino:  

Das wechselhafte Som-

merwetter konnte der 

guten Stimmung bei un-

serer Ferienbetreuung 

nichts anhaben. Somit 

ging es zum Abschluss 

noch spontan ins Kino. 

Mit Popcorn versorgt, 

freuten sich alle auf den 

Film Toy Story 5. Der 

Überraschungsausflug 

sorgte für leuchtende 

Kinderaugen und war ein weiteres Highlight der 

gemeinsamen Ferienzeit. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen 

und Helfern, den gastfreundlichen Familien und 

Betrieben sowie den Vereinen, die diesen Som-

mer für die Kinder so besonders gestaltet haben!  

Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr. 

 
Herzliche Grüße, 

Petra Schabauer - Leitung der Nachmittagsbe-

treuung 

Lena Schober - fleißige Helferin  
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Neue Psychotherapeutin im Gesundheitszentrum 

Der heurige Tagesausflug der Seniorinnen und 
Senioren aus Otterthal aber auch zahlreiche Pen-
sionisten aus der näheren Umgebung führte in die 
schöne Steiermark, genauer gesagt in die Südost-
steiermark. Als Reiseleiter und verlässlicher 
Chauffeur fungierte einmal mehr Bürgermeister 
Karl Mayerhofer. 

Zunächst stand ein Besuch der 1. steirischen 
Reismühle in Halbenrain am Programm. Dort wur-
den die Ausflügler im Zuge einer Führung über 
den Reisanbau und in der Folge über das Mahlen 
der in unseren Breiten eher exotischen Pflanze 
informiert. Natürlich durfte auch die Verkostung 

des einen oder anderen Produkts nicht fehlen. 
Nach einer ausgiebigen Stärkung zu Mittag führte 
der Weg der Gruppe weiter in die fünftgrößte 
Stadt der Steiermark, nämlich Feldbach. Dort war 
genug Zeit, um die Stadt ein wenig zu erkunden. 
Dabei fand vor allem der Kirchturm besonderen 
Anklang, soll es sich doch um den buntesten 
Kirchturm der Welt handeln. 

Am Nachhauseweg kehrte die Reisegruppe 
schließlich noch in ein Gasthaus in Feistritz ein, 
wo der Tag bei einer zünftigen Jause einen äu-
ßerst unterhaltsamen Ausklang fand.   

Tagesausflug der Senioren 

Mein Name ist Dr. Melanie Es-
terl und ich freue mich sehr, ab 
Oktober als neue Psychothera-
peutin im Gesundheitszentrum für 
Sie und Ihre Familie da zu sein. 

Als Elementarpädagogin, Diplom-
sozialarbeiterin und Mediatorin sowie mit einem 
Masterstudium in Education und einem Doktorat 
in Gesundheitswissenschaften bringe ich langjäh-
rige Erfahrung aus unterschiedlichen Bereichen 
mit. Seit rund 20 Jahren bin ich in Wien als selb-
ständige systemische Familien-, Säuglings-, 
Kinder- und Jugendpsychotherapeutin tätig. 
Ein besonderer Schwerpunkt zusätzlich zu meiner 
Arbeit mit Familien und Kindern liegt in der Be-
gleitung von Menschen mit psychischen Erkran-
kungen sowie nach traumatischen Erfahrungen. 

Mein Angebot umfasst: 

• Einzel- und Familientherapie für Menschen 
jeden Alters 

• Traumatherapie bei Mono-, Poly- und komple-
xen Traumatisierungen 

• Begleitung bei Endometriose und unerfülltem 
Kinderwunsch 

• Psychotherapeutische Transitionshilfe 

• Erziehungsberatung 

• Interaktionsanalysen und darauf aufbauendes 
Interaktionstraining für Eltern und Kinder 

• Coaching bei persönlichen Veränderungspro-
zessen, Neuorientierung und der Entwicklung 
neuer Perspektiven 

Dabei arbeite ich unter anderem 
mit systemischer Familientherapie, EMDR, 
Brainspotting, traumatherapeutischen Metho-
den nach Dorothea Weinberg, Familienaufstel-
lungen, der PSI-Methode und Hypnose. 

Besonders wichtig ist mir eine wertschätzende 
und respektvolle Begegnung auf Augenhöhe. 
Ich möchte Menschen dabei unterstützen, ihre 
eigenen Ressourcen zu entdecken, neue Per-
spektiven zu entwickeln und gemeinsam passen-
de Wege und Lösungen zu finden. 

Ich freue mich darauf, Sie und Ihre Familie ken-
nenzulernen und Sie mit meiner langjährigen Er-
fahrung, meinem fachlichen Wissen und vor allem 
mit Herz und Engagement ein Stück auf Ihrem 
Weg begleiten zu dürfen. 

Ab Oktober bin ich samstags im Gesundheits-
zentrum für Sie da. 

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie mich 
unter: 069911208268 
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Rezept Gesunde Gemeinde 

LUNGENBRATEN 
in Gugelhupfform 

von Brigitte Sinabel 

 

Zutaten für ca. 8 Portionen 

2 Stk – Lungenbraten (vom Schwein) 

150 g – Speckscheiben 

1 EL – Butter (für die Form) 

1 Schuss – Pflanzenöl (für die Pfanne) 

1 Prise – Salz 

1 Prise – Pfeffer (schwarz, frisch gemahlen) 

Zutaten für die Semmelfülle 

250 g – Semmelwürfel 

100 ml – Milch (lauwarm) 

3 Stk – Eier (Größe M) 

200 g – Käse (gerieben, z. B. Emmentaler oder 

Gouda) 

0,5 Bund – Petersilie (frisch, fein gehackt) 

1 TL – Salz 

1 Prise – Pfeffer (schwarz, frisch gemahlen) 
 

Eine Gugelhupfform mit Butter (oder Schmalz) 

einfetten und mit dünn geschnittenen Speck-

scheiben auslegen - die inneren Flächen der Gu-

gelhupfform sollten damit vollständig bedeckt 

sein. 

Danach den Lungenbraten mit Salz und Pfeffer 

würzen und in einer Pfan-

ne mit Öl rundum rund 4-

6 Minuten scharf anbra-

ten. 

Für die Semmelfüllung 

die Semmelwürfel in ei-

ner großen Schüssel mit 

lauwarmer Milch übergie-

ßen und für 10 Minuten 

ziehen lassen. 

Danach Eier, geriebenen Käse, fein gehackte 

Petersilie einrühren und mit Salz und Pfeffer 

würzen. 

Anschließend die Hälfte der Semmelfüllung in 

der Gugelhupfform gleichmäßig verteilen, den 

Lungenbraten hineinlegen, die restliche Semmel-

füllung darüber verteilen und mit Speckscheiben 

belegen. 

Nun den Gugelhupf auf mittlerer Schiene, im vor-
geheizten Backofen bei 180° (Ober-Unterhitze) 
für rund 60 Minuten backen - bei halber Backzeit 
mit Alufolie abdecken, damit die Oberfläche nicht 
zu stark braun wird oder gar verbrennt. 

 

Zum Schluss den Lungenbraten Gugelhupf auf 
ein Brett oder auf einen großen Teller stürzen 
und diesen wie einen Kuchen in Stücke schnei-
den. 
 
Als Beilage passt jede Art von Salat dazu. 

Route: Über die Otterforststraße und den Wan-

derweg Raachtal führt heuer der Weg nach 

Schlagl und weiter nach Raach. Von dort gehen 

wir über die Forststraße wei-

ter in Richtung Rams und 

zweigen dann auf den Gold-

berg ab, wo beim Anwesen 

Prix dann die Labstation auf 

die hungrigen und durstigen 

Wanderer wartet. 

Für die Kinder gibt es auch 

heuer wieder eine besonde-

re Herausforderung, damit die Wanderung ein 

kurzweiliges Erlebnis wird. 

Wir würden uns über viele Wanderer freuen! 

Bei Schlechtwetter treffen wir uns beim Bauhof 

zu einem gemütlichen Beisammensein.  
Streckenlänge ca. 9,7 km,  340 Hm, und jede Menge 

Möglichkeiten zum Abkürzen 

42. G e m e i n d e w a n d e r t a g  

Sonntag, 27. September 2026 

Zusammenkunft:  10.00 Uhr beim Gemeindeamt  
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In den vergangenen Wochen und Monaten wurde 
im Bach in Otterthal wiederholt Müll gefunden – 
darunter auch ganz gewöhnlicher Hausmüll. Eine 
Entwicklung, die Anlass gibt, daran zu erinnern: 
Unsere Bäche sind keine Müllentsorgungsstel-
len. 

Was achtlos in den Bach 
geworfen wird, verschwin-
det nicht einfach. Durch die 
Strömung wird der Müll wei-
tergetragen und gelangt 
möglicherweise in andere 
Gewässer. Plastik, Verpa-
ckungen und andere Abfälle 
können über viele Jahre in 
der Umwelt verbleiben. Sie 
können von Tieren aufge-
nommen werden oder de-
ren Lebensraum beein-

trächtigen. Damit wird nicht nur das Erscheinungs-
bild unserer Natur beeinträchtigt, sondern auch 
das gesamte Ökosystem des Baches belastet. 

Auch rechtlich ist das Entsorgen von Abfällen 
im Bach keineswegs erlaubt. Das österreichi-
sche Abfallwirtschaftsgesetz verpflichtet jeden, der 
mit Abfällen umgeht, dazu, Beeinträchtigungen 
öffentlicher Interessen zu vermeiden. Dazu zählen 

ausdrücklich Gefahren oder Beeinträchtigungen 
für Wasser, Boden, Tiere, Pflanzen und deren 
natürliche Lebensbedingungen sowie eine Ver-
unreinigung der Umwelt. 

Wer seinen Hausmüll einfach in einem Bach ent-
sorgt, kommt daher nicht nur seiner Verantwortung 
gegenüber der Umwelt nicht nach, sondern kann 
damit auch gegen abfallrechtliche Vorschriften ver-
stoßen. Je nach Art und Auswirkungen der Abla-
gerung können weitere rechtliche Bestimmungen 
betroffen sein. 

Dabei ist die ordnungsgemäße Entsorgung ein-
fach: Restmüll gehört in die Restmülltonne, ver-
wertbare Materialien in die dafür vorgesehenen 
Sammelbehälter und besondere oder größere Ab-
fälle sind über die entsprechenden Entsorgungs-
möglichkeiten abzugeben. 

Wir appellieren daher an alle Bürgerinnen und 

Bürger: Bitte helfen Sie mit, unsere Bäche und 

unsere Natur sauber zu halten. Es sollte selbst-

verständlich sein, dass Abfälle ordnungsgemäß 

entsorgt werden und nicht auf Kosten der Umwelt 

und der Allgemeinheit in der Natur landen. 

Unsere Bäche gehören allen – und sie verdie-
nen unseren Schutz. 

Müll gehört nicht in den Bach 


